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Yorläufige technische Daten der info-s VIDE0 7

Software Version 1.0

-x- VIDE0 7 ist ein Videosystem rnit. eigener Z-80A CPU für den ECB-Bus

++ 4 über ESt Sequenzen umschaltbare Bildformate: 80 Zeichen f Z4 ZetJen
40 Zeichen f Z4 Zetten
40 Zeichen / tZ ZeiJen
20 Zei.chenf Szeilen

-)i Kundenspezifische Formate sind programmierbar

-)t Bildspeicher 2k Byte oder 8k Byte

-:t Attrihutspeicher 2k Byte oder 8k Byte

-)r Zeichensatz EPR0M 4k, 8k, 16k Byte oder ladbar mit 8k RAM

-).' Attribute: Invertieren
Blinken
R-G-B Dekodierung oder Graustufen

' Breitschri-f,t
Unterstreichen

'* A1le Attribute sind für jede Zeichenpositi-on frei belegbar.

";t Editierbefehle zur Bildmani-pulation

-:r Absolute und relative Cursorpositionierung

-x- Tastaturschnittstelle: Parallel mit Strobe / serielt 8 Bit TTL Pegel-

x- Zwischenspeicherung der Tastaturdaten bis 255 Byte

-x- Tastaturdaten können mit internen Tabellen in der VIDEO 7 übersetzt r+erden

Jr Steuerbefehle für absolute und relati-ve Cursorpositioniemng

-)r Monitortestbild zur Justage der angeschlossenen Monitore

-x- Statuszeile mi"t Benutzerfeld, Uhrzeiteinblendung, Zeichensatzanzeige
nnd Anzeige des zuletzt von der Tastatur elngegebenen Bytes in Hex"

-)(- Cursorstack zum Abspeichern und Wi-ederaufrufen von Cursorpositionen

-)r VIDEO / belegt die I/0 Adressen 40H und 41H



Konzept der info - s VIDEC 7

Da-s info-s VIDE0 7 Sulsystem enthält Cen Punktionsumfang modernster Terrninals.
ViIiO / ist eine Weiterentwicklung der bekannten VIDEO § Karte. Besondere
Unterscheidungsrilerkmale sind der getrennte Attributspeicher mit bis zu 8k Bvte,
die Möglichkeit 4 Seiten Text auf dem Schirm zu implementieren, der f,rei
ladbare Zeichensatr, zur Definition eigener Zeichenformen, der serielle und
parallel e Tastaturanschluß, die direkte Formatumschaltung, zusätzij-che
Attri-bute _, der direkte Anschluß r'on Farbmonitoren, sowie die Mög]-ichkeit
beliebige Terminal-enulationen zu irnplementieren.

üie \ierbindung z'*r, Host-Rechner erfolgt über den info-s Bus. Die VIDEO / Kart.e
steilt für die Host CFL: =wei Fc:: Adressen dar. Lher den Statusport kann rnan
abfragen, ob die YIDEO i Daten zu:- Anzej-ge annehmen kann ooer ob Daten von der
YIDEü 7 für den Rechner anstehen. Um ei-ne ständige Empfangsbereitschaft der
VIDE0 7 zu garantieren, wird der Bnpfangsteil im Interrupt Mode betrieben.
Zusätziich steht fü; d,e enpfanrenen Dat.en ein 255 Byte großer
Eingangsringpuffer zur Verfügu:lg. Die Funkti-onen Daten empfans,en und
verarbej-ten laufen also vö11ig as3-nchron ab.
Bei der Anal-r:se der empfangenen Daten wird i,m wesentlichen zwischen
anzuzeigenden laten und sclchen, die eine Steuerfunktion auslösen
unterschieden. Bei anzuzeigenCen D.ten *r.i::de besonderer l{ert auf einen flacker-
und ftrirulerfreien Betrieb gelegt. Insbesondere r+1rd nur dann in den
tsildspeicher geschrieben., wenn der Elektronenstrahl des Monitors sich im
Zerlen- oder Bildrücklauf befindet. Komplexere Funktionen wie z.B. rrl.i-ne

Inserttr wer-den wärrr'enii des Bilcirüci;1aufs durchgeführt.

Die YIDEO - besitzt sowohl erne parallele als auch eine ser-i e11e
Tasta.iurschnit.t..;eile. Die Schr'ittsteile zur Tastatur muß in Verbindung mi-t der
irnplementierten ?astatursoftwai'e -beti'achtet werden. Ei-ne komplexe unJ teuere
Tastatur- ist heis Einsatz der \iIlE0 7 überflüssig, da Cie Funktionen in die
VIDEO I integr-ert v-rrden. Die \'10E0 7 zeigt in der Statuszeile exakt den Hex
l{ert ar. Cer beim letrten Tastenaruck vcn der Tastatur ge}iefert wurde. Intern
werden die Dater. unterschj-eden nach dem höchstwertigern Bit D7. Bei D7=1 handelt
es sich um FunkticnstaS*uel-r. Ist für die gedrückte Funkticnstaste ein String in
dem ladbaren Tasiaturspeicher r,orhanden, so wird dieser zum Rechner gesendet.
Es köru:en hlr:mit gan:e Textteile duch einen Tastendruck abgerufen rn'erden. Ist
für die Taste nicht:- in Speicirer'. so wlrd untersucht. ob eine interne Funkrion
z.B. llanitortestbild abgerufen rrrde. Erst-r h'enn dies nicht der Fa11 ist, wird
der Flex irert. un.,'erändei:t zurn Rechner übertragen. Bei Werten zwischen Hex 20 und
?F ist eine Kodeu-mset.:ung mittefs einer weiteren Übe:^setzungstabelle mög1ich.

Die .Lnschlußmöglichkei-'u der Biidschirmmonitore ist vielseitig. Neben BAS

Signaien nit 2 untersc.hiedliciren Pegeln stehen separate S]'nc" Signale für
hcrizontal und r.ertikal zur Yei'fü,gurg. Für Farbmonitore stehen R-G-ts Signale
mit TTL Pegel zu:' Verfügung. Säntliche Attributsignale sind extern verfügbar.

Besonders hervorzuheben ist ei,ne vö1}ig neuartige Einrichtung zür
üursorpositi-cnierunr, cier Curscrstack. Hiermit kann der Host-Rechner eine
Palette ycn Cui-sorpositionen in die VIIEO / äberspielen und anschließend rnit
einfachen ESC-Sequenzen den Curscr komfcrtabel positi-onieren.



Der info-s Bus:

Der info*s Bus ist ei-ne erweiterte Version des ECB-Bus. Er ist zum ECts-Bus
kornpatibel, d.h. VIDEO / ist auf allen ECB-Bus Systemen einsetzbar.' Die zum
Teil bei verschiedenen Herstellern unterschiedlich belegten Leitungen werden
von der VIDE0 7 nicht verwendet. Eine wesentliche Err+eiterung besteht in der b-
Reihe der VG-Buchsenleiste. Der info-s tsus besitzt hj.er eine L zu 1 Verdrahtung
der Punkte b2 bis b31. Der Punkt b1 liegt an +fv* und b32 liegt arr llasse. Diese
zusätzlichen Leitungen werden zur Zeit nicht benutzt, und sind für
Erweiterungen, Subsysteme und 16-Bit Rechner vorgesehen.

Busbelegung
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Die mit einem Stern ge}<ennzeichneten Lei-tungen werden von der VIDE0 7 Karte
benutzt. Die §ignalleitungen IEL-IE0 und BAI-BA0 sind durchgeschleift.



VIDEO 7 Systemanschluß

VIDEO 7 wird direkt auf den. ECB-Bus gesteckt. Nach einen Reset Signal am
Punkt 26c 1äuft in der VIDE0 7 zunächst eine interne Initialisierungsroutine
ab. Die Datenübertragung zur VIDE0 7 wird nun über je ei-nen bidirektionalen
I/0 Port für Daten- und Siatus gesteuert. Die folgendän Adressen sind belegt:

Daten ---- {0 Hex
Status --- {1 Hex

Der Statusport ilformiert die Rechner-CPU, ob Daten von der Tastatur bzw. der
VIDEO 7 Karte im Datenport anstehen. Ebenso wird der Rechner-CPu mitt.geteilt,
ob die YIDE0 / Karte in der Lage ist Daten von der Rechner*CPU zu empfangen.

D 7 -------- ohne

D 6 --*----- ohne

Bedeutung

Bedeutung

BedeutungD 5 -------- ohne

D 4 -------- ohne Bedeutung

D 3 ---:---- ohne Bedeutung

D 2 -------- ohne Bedeutung

D 1 -------- I = Daten von der VIDEO 7 stehen bereit und können
ausgelesen werden. Es kann sich hierbei um Tastatur-
daten oder um von der VIDE0 7 abgerufene }aten handeln,

0 = Es sind keine Daten vorhanden

B 0 -------- 1 : VIDEO 7 ist bereit ei-n Datenbyte vom Rechner zu empfangen

0 = VIDEO 7 ist z.Z. nicht empfangsbereit,

Der §tatusport kann zu jeder Zeit gelesen r+erden" Ein llineinschreiben in den
Statusport ist von der Rechner-CPU aus nicht nöglich. Die Datenregister sind
f,ür den Sende- und Bnpfangsrveg getrennt vorhanden. Es ist also mög1ich Daten
zur V1OE0 / zu senden, obwohl z.B. Tastaturdaten im Datenregister der VIDEü 7

anstehen.



VIDEO / Systemanpassung :

Mit den folgenden Routinen kann die VIDE0 7 in einem Z-80 System bedient
werden:

1.) Unterroutjle zum Senden von Daten zur ITIDE0 7

Byte rur Ausgabe ist im C-Register
Ä-Register wird verändert

. SEI\ID: IN A, (41) ;RBAD STATUS P0RT, RRA ;TEST BIT DO (SHIFT TO CARRY)
JR NC,SEND ;L00P IF VIDEO 7 BUSY
LD A,C
oUT (40),A ;DATA FRoM C-REG. T0 VIDEO 7
RET ;RETURN

2. ) Untemoutine zum Lesen von Tastaturdaten

Gelesenes Byte wird in A-Reg übergeben

il, äi[0" ;]H? il*'H:'o*'
JR Z,READ ;LOOP IF NO DATA AVAILABLE
IN A, (40) ;READ DA?A FRoM VIDBo 7
RET ;RETURN

Diese Routinen demonstrieren m-it welchem geringen Aufwand VIDE0 7 in
existierende Systeme i-mplementiert werden kann.



Tastaturanschluß der VIDE0 7

Die Hardware der VIDEO / bietet die Möglichkeit, eine Tastatur entweder über
einen seriellen oder einen parallelen Port anzuschl-ießen. Die Software Version
1.0 unterstützt den parallelen Port. Die Unterstützung des seriellen Ports ist
in einer zukünftigen Softwareversion vorgesehen.
Die von der Tastatur angelieferten Daten mtissen rtactive highrr Pegel haben.. Der

Strobeimpuls der Tastatur so11te negative Polarität haben. Die VIDE0 7 arbeitet
mit der Software 1.0 im tt0onversation Modert, d.h. ein von der Tastatur zum

Rechner gesendetes Datenbyte gelangt erst dann auf dem Bildschirm zur Anzeige,
werur der Rechner das Datenbyte als Eeho zurück zur VIDEQ 7 sendet.

Die paralleIe Tastatur wird am steckerfeld xJ angeschlossen.

Tasta
frei
frei
frei
D7
D6
D5
D4
D3
DZ
D1
DO

turklick ImPuls 26 25
24 23
22 21
20 t9
18 17
16 15
14 13
t2 11
109
R1
65
43
2l

Masse
Masse
Masse
Masse
+5V
+5V
+5V
Masse
Mas se
Masse
+5V
+5V
+5VStrobe Input

Der Anschluß der seriellen Tastatur am Steckerfeld X2.

Serieller Dateneingang ---
llas se
llas se ,,--1,,,,1l-::-_::":tr f

65
432t

Mit der Steckbrücke J10 kann bei, den seriellen Daten der aktive Pegel
ausgewählt werden.

Mit dem Brückenfeld J11 köruren verschiedene
ausgewählt werden.

Bit +5V

Bit 0v

Betriesarten des seriellen Taktes

Die VIDE0 7 arbeitet mit ihrem internen Takt und die Tastatur muss mit ihrem
eigenem Takt arbeiten.

1-2 geschlossen 3-4 offen

Die YIDE0 7 arbeitet mit ihrem internen Takt, gibt diesen aber zusätzlich zttr
angeschlossenen Tastatur.

1-2 geschlossen J-{ geschlossen

Die VIDE0 7 arbeitet ni-t dem von der Tastatur angelieferten lakt. Die
Taktfrequenz muß das 16-fache der ilbertragungsrate betragen.

J10 geschlossen

J10 offen

Start Bit 0V und Stop

Start Bit +§V und Stop

2-J geschlossen



Videoausgänge der VIDE0 7

Die VIDEo / Karte besitzt BAS Aussänge mit 2 unterschiedlichen Pegeln und
zusätzlich TTL Ausgangssignale. Am Ausgangsstecker sind zusätzlich alle
Ättributsignale, sowie die Synchronimpulse, der Bildpunkttakt und die R-G-B
Signale verfügbar.
anzuschließen.

Es wird hierduch ermöglicht externe Yideomixer

Das Steckerfeld Xl:

Artribut Bit D7
Artribut Bit D6
Attribut Bit D5
Attribut Bit D4
ä,ttribut Bit D3
Attribut Bit D2
Attribut Bit D1
Attribut Bit D0

frei ----
frei ----
Masse
Masse
Masse -

Normale Monj-tore mit BAS Eingang
Der Lichtstift wird zur Zeit von

frei
BAS Signal 1.5V pp
BAS Signal 3.5V pp
Lichtstift Ei-ngang

26 25
24 23
z? 2l
20 19
18 t7
t6 15
14 13
t2 11
109
87
65
43
2L

werden am Punkt § angeschlossen.
der Software nicht unterstützt.



Funktionsumfang der: VIDEO /:

Die vIDE0 7 Karte bietet auf Grund Ihrer eigenen z8oA-cPU die Möglichkeit, eine
Vielzahl von Ter.minalfunktionen zu realisieren. Dies hat im wesentlichen zwei
Auswirkungen. Die Host CPU wird entlastet und erreicht durch das Delegieren von
Aufgaben an die VIDE0 7 nehr Effektivität. Die Entwicklung von Programmen wird
durch das komplexe Funktionsangebot wesentlich erleichtert und deshalb
produktiver. nie zeitoptimierte interne Programmierung der YIDEÜ 7 erlaubt dem

Anwend.er eine sehr hohe fu'beitsgeschwindigkeit, wie sie von seriellen Terminals
ni-cht erreicht wird.
Di-e Funktionen der VIDEO 7 werden durch Kontrollzeichen und ES0-Sequenzen
ausgelöst

VIDEO i Kontrollzeichen:

VIDE$ 7 untersucht die empfangenen Daten nach Kontrollzeichen (01H - 1fH).
!{ird ein Kontrollzeichen erkannt, so folgt die Auswahl der auszuführenden

eine Tabe11e. Selbstverständlich sind auch dieFunktion über
Kontrollzeichen in der Tabel-le enthalten, die keine Funktion auslösen.
Dadurch ist es nöglich nachträgliche Funktionserr*eiterungen oder andere
Zuordnungen auf einfache Art und Weise vorzunehmen.

Funl<tion ASCII-Zeichen HEX-Wert

BF:r r.

Am Puni-r 26 von X3 wird ein Steuerimpuls
Dieser Impuls kann ein Monoflop triggern,
das BELL Signal erzeugen.

Einfache tursorbefehle :

BEL

für ein akustisches Signal ausgegeben.
und so die gewünschte Länge für

a7

Diese Befehle entsprechen denen einfacher TTY Terur-ina1s.

Backspace

Adyanced Cursor

Line Feed

Cursor Up

Clear §creen

Carriage Return OD

HT

tsS

LF

VT

FF

08

09

OA

OB

OC

CR



Tabulatorfunktion:

Die VIDE0 7 besitzt einän auf 8er Schritte fest eingestellten Tabulatcr"
Dies ist besonders sinnvoll, da di-e meisten Programmiersprachen ihren
Spaltenaufbau in 8er Schritten organisi-ert haben. Der Tabulator endet immer
am Ende einer Zeile.

Cursor auf, näohste
Tabulator Position (8, L6, 24 usw. )

Editierfunktionen der VIDE0 7:

Eine Reihe vori sehr sinnvoflen Editierfunktionen unterstützen die
anspruchsvol-1e Programmierung. Es bietet sich damit die Möglichkeit, z.B.
Texte in der Videokarte sehr effektiv zu editieren, und den fertigen Text
anschließend von der Videokarte wieder zurück in den Hauptrechner
zu lacien.

,, Mit vorhandenen Texteditoren, wie z.B. dem Hordstar, wird eine erheblicheL' Geschwindigkeitssteigerung durch den Einsatz dieser Funktionen emeicht.
Die Funkti-onen irn einzelnen:

Delete Character: Zeichen auf der Curson- SYN
position löschen und Aufrücken
der Zeichen links vorn Cursor

Erase End of Line: Löschen aller Zeichen von ETB
der Cursorposition bis zum
Ende der Zeile

Erase End of Screen: Liischen von der Cursor- CAN
position bis zum Ende des
Bil.dschirms

Inserf Line: Einfügen einer Leerzej-le in der E{
Cursorreihe. Die Cursorreihe und
all-e Reihen r.rnterhalb bis zum
Schirmende werden um 1 Reihe nach
unten §eschoben. Der Text der
24. Reihe geht verloren.

Delete Line: Ausfügen einer Reihe Text. A1Ie SUB

Reihen unter der Cursorreihe werden
mn 1 Reihe nach oben geschoben.
Die 24. Reihe ist dann leer.

Curscr Home: Cursor geht auf Posi-tion 1 links FS
oben, ohne den Text zu löschen.

Delete Cursor Line: Ä1le Zeichen in der Cursor- RS

reihe werden gelöscht. Es erfolgt
kein Hochschieben von den Reihen
unterhalb Cer Cursorreihe.

Backspace & Delete: Cursor um 1 Position nach VS

links mit Löschen der Zeichen
Ein Aufrücken der Zeichen rechts
vom Cursor erfolgt nicht.

OE5U

16

r7

1B

1g

1A

1C

1E

1F



Die ESC Sequenzen der VIDEO /:

Fr.rnktion ASCII-Zeichen HEX-lJert

Rücklesen von .Informationen.

Die VIDE0 7 erlaubt es dem Benutzer, ei-ne Reihe von Informationen aus der
Videokarte zurück zum Host-Rechner zu übertragen. Hierdurch wird in vi-elen
Fällen die Anr+endungsprogranmierung erhebl-ich unterstützt.

1.-:t): Gesendet wird zuerst die Zeile und dann die Spalte. Zu beiden Werten
wird 20 hex dazuaddiert. Steht der Cursor in der 3.Zeile auf der l.Spalte,
so werden die Hex Werte 22 20 übertragen.

Relative Cursorpositionierung :

Bei der relativen Cursorpositionierung wird der Cursor ausgehend von seiner
jeweiligen Position um eine in der ESC-sequenz definierte Anzahl von
Positionen bewegt. Ein ijberschreit.en der Forrnatgrenzen ist dabei nicht
mögliih.

BildschirminhaLt zum Rechner

Zeichen auf der Cursorposition
zum Rechner senden

Eine ganze Zeile zum Rechner senden

Cursorposition zum Rechner (->t1

gesendet wird rrcolunn-rowtl

Cursor n Pos. nach rechts

Cursor n Pos. nach links

Cursor n Pos. nach oben

E§C
B

ESC

a

ESC

f

ESC

C

ESC

D

n

ESC

E
n

ESC

F
n

ESC

G

n

1B

42

1B
6r

1B
66

1B

43

1B

44
00-nn

1ts

45
00-nn

1B

46
0O-nn

1B

47
00-nn

Cursor n Pos. nach unten



Absolute Cursorpositi-onierung :

Die absolute tursorpositionierung der VIDEO / erlaubt es, mit einer ESC-
Sequenz den Cursor an jede gewünschte Stel-le des Bildschirms zupositionieren. Den Bildschirm stellt man sich dazu i-n Koordinaten
aufgeteilt vor. Die Zähh+eise.beginnt mit hexadezimal ZA ßZ dezirnal). Dielinke obere Ecke wird als hexadezimal 20 2A definiert. Diese Methode
entspricht der Grundeinstellung bekannter Programme, wie z.B. Wordstar.

Curs orpositionierung rnit
0ffset von 20 H

ESC

:_ze].Ie
spalte

ESC

x

1B

3D
LV_J /
20-6F

1B

59

1B

5A

Zeichensätze der YIDEO /:

Bereits in der Standardversion besitzt die VIDEO 7 mehrere Zei-chensätze. Neben
ASCII ist Deutsch, Linien-, Säulen* und Blockgrafik vorhanden. Das Umschalten
zvrischen ASCII, Deutsch und Grafik kann rdt Esc-Sequenzen erfolgen. In ei-nem
Bild köruren also problemlos alle Zej-chensätze gleichzeitig vertreten sein. Für
die Fsrma,*ue 4}xl2 und 20x8 rsird automatisch auf dj.e zweite Hä1fte des 8k
Zeichensatzes umgeschaltet. Die Anzahl der vertikalen Bildpunkte ist in dlesen
Formaten größer und erfordert andere Zej-chenproportionen.

ASCII Zeichensatz
. (Re§et Zustand)

1B

5B

Deutscher Zeichensatz
(Ä, ü, ö,ä,ü, ö, ß, §)

u*mschalten auf Liniengrafik

ESC

Y

ESC

z

r i ir:1-'



Bildgestaltung:

Um den verschiedenen Anforderungen zu entsprechen, kann das optische
Erscheinungsbild der Bildschirmanzeige durch ESC-Sequenzen verändert
r+erden. Der Interlace Mode (Zeilensprungverfahren) setzt einen Monitor mit
lang nachleuchtendem Phosphor voraus, um den sonst vorhandenen
Flimmereffekt zu vermeiden. Für die Formatumschaltung mittels ESC-Sequenz
sind die Steckbrücken entsprechend umzustecken.

Gesamtes Bild nicht invertlert
(Reset Zustand)

Gesamtes'Bi-Id inverti"ert

Kein Zeilenspmng (non Interlace)
(Reset Zustand)

Zei-lensprung (Interlace Mode)
(nur bei Format 80x24)

Cursor Blinkfrequenz langsam
(Reset Zustand)

Cursor Blinkfrequenz schnell

Cursor blinkt nicht

Cursor

Cursor

Cursor
(Reset

Format
(Reset

Format

nicht si-chtbar

als Strich

als Block
Zustand )

1 {80 x 24)
Zustand )

2 (4a x 24)

Format3 (40x12)

Format4 (zox8)

1B

48
ESC

H

ESC

I

ESC

a

ESC

R

ESC

v

ESC

L

ESC

K

ESC

M

ESC

N

ESC

0

ESC

P

1B

54

1B

55

1B

56

ESC

S

ESC

T

ESC

U

1B

4B

1B

4D

1B

4E

1B

4F

1B

49

1B
ZTU

1B

50

1B

51

1B

52

1B

53



Tastaturkodeühersetzung :

Die VIDE0 7 besitzt intern eine Tabelle mit der von der Tastatur ankommende
Daten in andere Daten übersetzt werden können. Die Tabelle ist mit der
Umsetzung von zZ in yY und umgekehrt geladen. Dies erlaubt ei-ne deutsche
Tastenkappenbelegung bei USA-Tastaturen. Die Tabell-e ist jedoch groß genug um
weitere 64 Umsetzungen vozunehmen. Dies kann von Fa1l zu FaI1 programmiert
werden

Keine Tastaturkodeübersetzung
(Reset zustand)

Tastaturkodeüberset zung aktiv

Tastatrr ausschalten

Tasta*rur einschalten (Reset Zustand)

ESC

0

ESC

1

1B

3CI

IB
31

1B

79

1B
o/

Tastaturkontrolle :

Durch die nachfolgende ESC-Sequenz wird es Anwendungsprogrammen errnöglicht,
eine Eingabe von der Tastatur zu unterbinden. Es muß jedoch sichergestellt
werden, daß das Programm irgendr+ann die Tastatur wieder einschaltet, da sonst
jegliche Möglichkeit zur Eingabe verloren ist. l,tit dem Tastaturklick 1äßt sich
eine akustische Rückrneldung beim Tastendruck auslösen. Der Steuerimpuls i-st
wenige us kurz, und muß evtl. nit einem Monoflop verlängert werden"

ESC

v

ESC
cä

ESC

h

ESC

x

1B
68

1ts

7E

Tastaturklick Steuersignal
einschalten (Reset Zustand)

Tastaturklick Steuersignal
ausschalten

Err+eiterte Tastaturfunktionen :

Neben den Tast.aturumsetztabellen und
trIIDE0 / erweiterte Tastaturfunktionen
die Tastatur 8 Datenbit anliefert.

den ladbaren Funktionsdaten ,sind in der
vorhanden. Hierzu ist es notwendig, daß

Tastaturbyte

B0 Hex
81 Hex
82 Hex
B3 Hex
84 Hex
B§ tiex
86 Hex
Bl Hex
88 Hex
89 Hex

Ausgelöste Funktion

Umschaltung wechselweise
Umschaltr;ng r+echs elwei se
Urnschaltung r+echs elr+eis e

Umschaltung wechseh+eise
Umschaltung wechselweise
Urnschaf tun g r+echselwe ise
frei
f--;
f---i

Umschaltung wechselweise

ASCII / Deutsch
invertiertes f normales Bild
Cursor blinkend / nicht blinkend
Statuszeile an / aus
Tastaturklick an / aus
Insert l"lode an / aus

Monitortestbild an / aus



Attributsteuerung der VIDE0 7 nit ESC-Sequenzen:

Attribute werden bei der VIDE0 1 grundsätzlich über ESC Sequenzen gesteiuert.
Für jedes Attribut gibt es eine ESC Sequenz zum aktivieren und eine andere um
die Funktion r*ieder zu deaktivieren. Ein Attribut oder eine Komblnation yon
Attributen bleibt also so lange wirksam bis jede einzelne Attributfunktion
wieder deakti'*iert wurde. Es spielt hierbei keine Rol1e ob man zwischendurch
auch andere Funlitionen wie z.B. Cursorpositionierung, Delete Line usw. benutzt.

Unsi-chtbar aktiv

Unsichtbar inaktiv

Helligkeit um 1§f reduzieren

Reduzierte ltrelligkeit aufheben

Helligkeit m 30% reduzieren

Reduzierte Helligkei-t aufheben

Blinken aktiv

Blinken'tuBktiY

Invetieren (reverse video)

Invertieren aufheben

Unterstreichen

Unterstreichen aufheben

Breitschrift

Breitschrift aufheben

ESC

ESC

ESC

ESC

ESC

ESC

ESC

ESC

ESC

ESC

§SC

ESC

ESC

F§C

U

0

18 21 30

18 3F 30

18 21 31

18 31 3r

tB zL 32

18 3F 32

18 21 33

18 3F 33

18 21 34

18 3F 34

18 21 35

18 3r r5

18 21 37

18 3F 37

1

1

n

n

J

a

4

4

5

5

'7

n

Bei-spiel:

Der folgende Tert blinkt und wird invertiert dargestellt:

ESC I 3 ESC | 4 DemotextblinkenundinvertierenEsC? 3 ESC? 4



Insert Mode:

Der Insert Mode ist nur .unter Kontrolle des Host-Rechners über ES0-sequenzen
ein- und auszuschalten. Beim Verlassen der jeweiligen Zeile ( zB. durch Cufsor
Ber+egungen ) wird der Insert Mode automatisch ausgeichaltet
Beim aktiven Insert Mode werden eingegebene Zeichen an der Stelle des Cursors
positioniert und a1le Zeichen rechts vom Cursor nach rechts geschoben. Zeichen
die über den rechten Bildschirmrand hinausgehen sind verloren. Der Cursor wird
nicht bewegt.

Zeichen Einfügen einschalten ESC 1B
c63

Zeichen Einfügen ausschalten ESC

d
1B
6+



Die Statuszeile der VIDE0 /:
:---------:-
In der Statuszeile werden anwendungsorientierte Informationen
gestelIt. Der Aufbau der Zeile ist wie folgt:

zur Verfügung

J2 Byte Textfeld Uhrzeit Zeichensatz Tastaturbyte I

Die Benutzerfelder in der Statuszeile:

In der Statuszeile ist ein durch den Benutzer verrrendbares FeId vorhanden. In
der VIDE0 7 sind für dieses Feld 10 Speicher vorhanden. Diese Speicher können
einzeln vom Host Rechner geladen werden. Mit einer ESC Sequenz wird bestirmt,
welcher der geladenen Texte zur Anzeige kommt. Standardmäßig kommt Text Nr.0
zur Anzeige. Es können auch einzelne Texte gelöscht werden. Ein
Anwendungsgebiet ist die Änzeige von Betriebssystemnachrichten.

Text zum Speicher senden

Nr. des Speichers
J2 Byte Text

Text aus Speicher einblenden

Nr. des Speichers

Text im Speicher Iöschen

Nr. des Speichers

Die Uhr in der Statuszeile:

Anzeige einschalten

Anzeige ausschalten

Uhrzeit zurücksenden

Die VIDEO 7 besitzt in der Statuszeile ein Feld für die Anzeige der Uhrzeit.
Nachdem die Uhrzeit in die VIDEO / geladen wurde, Iäuft sie selbstständig
weiter, selbst dann, wenn die [Jhranzeige abgeschaltet ist. Das Zurücksenden der
aktuellen Uhrzeit zum Hostrechner ist ebenfalls möglich.

llhrzeit zur YIDE0 7 senden

ESC

u
0-9

32 x ASCII

ESC

v
0-9

ESC

w
0_g

ESC

q
hh:mm: ss

ESC

r

ESC

S

ESC

t

1B

75
30-39

32 x ASCrI

1B

76
30-39

1B

77
30-39

1B

7L
hh 3A mm 3A ss

1B
n.,
lL

1B

73

1B

74

Zeichensätze und Tastaturdaten:

In der Statuszeile wird der akti-ve Zeichensatz angezeigt.

cHR = ascii/deutsch/line ( I D t )

Das jeueils letzte von der Tastatur übernommene Datenbyte wird in hexadezimaler
Form angezeigt



Ein-Ausschalten der Statuszeile :

Die Statuszeile }äßt sich über
ausschalten.

Statuszeilen eiischalten

Statuszeilen ausschalten

Stack Adresse ( zoH - 7FH )
Zeilenposition ( zott - 37 )
Spaltenpositi-on ( 20H - 6r )

Löschen einer Position im
Cursorstack
Stack Adresse ( zoH - 7FH )

ESC-Sequenze oder durch die Tastatur ein und

ESC

e

ESC

b

space - DEL
space - /
space - o

ESC

1
space - DEL

ESC

m

space - DEL

1B
6C

20-7F

1B
6n

20-7F

1B
6o

4e/44

1B
o5

1B
6z

üursorstack:

Der Cursorstack ist eine neuartige Funktion zur Unterstützung von Anwendungs-
prografimen urit ko4plexem Bildaufbau.
In der VIDEO 7 steht ein Speicher für das Ablegen von Cursorpositionen zur
Yerfügung. Mit ESC Sequenzen können Cursorpositionen in diesem sogenannten
Cursorstack abgelegt werden. Teil der ESC Sequenz ist die Adresse unter der die
jewei-lige Cursärpoiition abgelegt wird. Es können insgesamt 96 Cursorpositionen
abgelegt r+e.rden. Für das Positionieren des Üursor auf eine abgespeicherte
Position gibt es zwei unterschiedliche Methoden. Man kann den Cursor mit einer
ESC Sequenz unter Angabe der Adresse des tursorstack positionieren, oder man

kann im Cursorstack Vorwärts- und Rückwärtsschritte durchführen. Diese letzte
Methode ist besonders sinnvoll in Menueprogranmen, wenn zwischen verschiedenen
Ei-ngabefeldern hin- und hergesprungen werden sluß.

Die ESC Sequenzen im Detail:

Cursorposition im Stack ablegen ESC
I.Ä

1B
6B

20-7F
2a-37
20-6F

CLrsor auf Position
Stack positionieren
Stack Ädresse ( ZOH

Cursor positionieren
.- Ivorwärts / rückwärts

im Stack Speicher

aus dem

_7FH)

durch
Schritte

f=vorwärts D=rückwärts

ESC

n
r/D

A1s Ergänzung zlrrß komfortablen Cursorstack besteht noch ej-ne einfache
Möglichkeit, die Cursorposition zwischenzuspeichern und wieder abzurufen.

Mornentane Cursorposition in der
VIDEO 7 abspeichern

Cursor auf die abgespeicherte
Position setzen

1B
69

1B
6A

ESC

i

ESC
j



Ladbare Funktionstasten :

Die VIDE0 7 eröffnet die Möglichkeit, einem von der Tastatur ankommenden
Funktionskode ( Bytes von BOH - FFH ) einen beliebigen anderen Hexrert oder
auch eine ganze Zeichenkette zuzuordnen. nas Laden der internen
tlbersetzungstabelle geschieht durch den Host Rechner. Die maximale Länge einer
Zeichenkette beträgt 30 Zeichen. Diese Methode ermöglicht es, durch einen
Vorspann zum eigentlichen Anwendungsprograrnn die jeweils gerr.ünschten Funktionen
oder Texte auf di-e Tasten zu legen.

Die ESC Sequenzen für den Tastaturspeicher:

Ubers et zungstabelle laden

Tästaturbyte ( ) 80 Hex )
r = 1 bis J0 Byte

tserden veniger als l0 Byte der
\- dem letzten Byte ein 7F Hex als

Löschen der gesamten
tjbersetzungstabelle

töschen einzelner Zuordnungen

lastaturbyte'( ) 8O ftex )

ESC

o
80 - n'F Hex

lo(

ausgewählten Taste
Terninator folgen.

ESC
p

ESC

o
80 - FF Hex

DEL

jr:,ii

1B
6r'

80-rr
:o(

zugeordnet, so muß nach

1B

7o

1B
6r

80-FF
7F



':.: r

Anpassung an fertige Programmprodukte:

. Die VIDEO 7 \äßt sich ei-nfacb an die verschiedenen auf dem Markt erhäItlichen\- Programmprodukte anpassen. A1s Beispiel wird hier eine Anpassung an den
Wordstar vorgestellt.

I{ordstar fnstallation mit VIDEO 7

Im Install-Progrämm des Wordstar wird das ADM-3A Terminal selektiert. Dj-e
zusätzlichen Funktionen der VIDEO 7 werden in dem Patch Bereich des l{ordstar
festgelegt.

Folgende Ei-ngaben sind notwendig:

Adresse Hex Funktion

Der Wordstar 1äuft auch ohne diese Anderungen, erreicht dann aber nicht
\-- ili-e naximale Geschwindigkeit, welche mit VIDEO I nög1ich ist.

26D
26r.

274
275

27ß
27C

)a)
293

,294

29B
29C
29D
29ß

2AE
2AF

01 Löschen bis Zeilenende
77

01 Zeil-e ausfügen
1A

01 Zeile einfügen
r9

02 Umschaltung auf deutschen
18 Zeichensatz
59

03 ünschalten auf ASCII beim
18 Beenden von l{ordstar.
58
00 Schirm löschen beim Beenden

00 Keine Verzögerung
00 Keine Verzögerung



Brückenbelegung der VIDE0 l:

Die VIDE0 / ermög1ich verschiedene Hardware Ausbaustufen. Diese sind weitgehend
durch Steckbrücken auswählbar.

Jl 1-Z 16 kByte EPROM für das Betriebsprogramm
Z-3 8 kByte EPR0M für das Betriebsprogramm

JZ L-Z 8 kfyte RAM für das Betriebsprograrnm
2-3 2 kByte RAll für das Betriebsprogramm

J3 l-Z 8 tnyte RAM als Attributspeicher
2-3 2 kByte RAM a1s Attributspeicher

J4 7-2 6 kByte RAII als Bildrviederholspeicher
2-3 2 kByte RÄM a1s Bildwiederholspeicher

J5 1-2 8 kByte Zeichengenerator
2-3 16 kByte Zeichengenerator EPRoM

J7 2-3 EPROM a1s Zeichensatz
L-2" RAM als ladbarer Zeichensatz

J8 nuß immer geschlossen sein

{rO 1-Z Pegelumschaltung serielfe Tastaturschnittste}1e

Jl1 7-Z Interne Takterzeugung für serielle Schnittstelle

1*2 3-4 Takt wird auch zur Tastatur gegeben

2-3 externer Takt von der Tastatur r+ird benutzt

Die Brücken J9 und J1"2 sind abhängig vom eingesetzten Zeichensatz und
werksseitig eingestellt.
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